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Update zur Schlangensichtung in Oeversee 

Anfang Mai gab es den ersten Bericht über die Sichtung einer giftigen Schlange in 
Oeversee. Nach Sichtung des von einer Bürgerin gefertigten Handybildes (von dem 
die Originaldatei aber nicht mehr existierte) könnte die abgebildete Schlange eine 
Afrikanische Baumschlange (Boomslang) sein. Seit der Sichtung gehen die Polizei, 
das Landesamt für Umwelt, das Ordnungsamt des Amtes Oeversee und andere 
Behörden den gemeldeten Hinweisen nach. Bisher konnte bei keiner weiteren 
Sichtung bestätigt werden, dass es sich um eine Afrikanische Baumschlange handelt.  

Vom Landesamt für Umwelt heißt es, dass die Afrikanische Baumschlange äußerst 
scheu ist und sich im Allgemeinen von Menschen und anderen Tieren fernhält. Das 
Aufrichten des Körpers nutzt die visuell agierende Schlange vorrangig zur 
Orientierung, insbesondere wenn sich die an ein Leben in Bäumen angepasste 
Schlange am Boden aufhält.  

Das Gebiet der bisherigen Sichtungen der Schlange zieht sich über etwa zwei 
Kilometer, ist sehr spärlich besiedelt und liegt nicht innerhalb der vorrangig genutzten 
Erholungsgebiete in Oeversee wie z.B. den Fröruper Bergen. Schlangensichtungen in 
Oeversee sind nicht ungewöhnlich, schließlich finden Kreuzottern und Ringelnattern 
hier an vielen Stellen gute Lebensbedingungen und kommen daher verhältnismäßig 
häufig vor.  

Die bisher gute Zusammenarbeit aller beteiligten Behörden wird bis zu einer 
endgültigen Klärung des Sachverhaltes koordiniert weitergeführt.  

Alles in Allem wird die Gefahr für die Bürgerinnen und Bürger von allen Seiten als sehr 
gering eingeschätzt. Dennoch bleibt die vorliegende Warnung der Polizei bestehen:  

Es wird gebeten im Bereich zwischen Oeversee und Juhlschau Grünflächen und 
insbesondere das hohe Gras zu meiden sowie Hunde in diesem Bereich nicht von der 
Leine zu lassen. Sollten Sie die Schlange sehen, fassen Sie das Tier bitte unter keinen 
Umständen an und verständigen Sie den Notruf unter 110. 
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